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GLEICHSTELLUNG VON MANN UND FRAU • VON DER AUSBILDUNG INS ERWERBSLEBEN 

Von der Ausbildung ins ErwerbslebenNICHT IM ERWERBSLEBEN, NICHT IN BILDUNG ODER AUSBILDUNG

Definition

Die Angaben zur Bevölkerung und zum Bildungsstand sind
Datenbanken der OECD und von Eurostat entnommen, die auf
der Grundlage von nationalen Arbeitskräfteerhebungen
erstellt wurden. Mit diesen Daten werden die Angaben zum
Beschäftigungsstatus um den Bildungsabschluss erweitert; fer-
ner wird darauf abgezielt, den Übergang 15- bis 29-Jähriger von
der Schule ins Erwerbsleben zu beschreiben. 

Der Arbeitsmarktstatus bezieht sich auf die Definition der
Beschäftigung, der Arbeitslosigkeit und der Nichterwerbstätig-
keit durch die Internationale Arbeitsorganisation. Die Beschäf-
tigungsart bezieht sich auf Vollzeit- bzw. Teilzeitbeschäftigung,
die auf der Schwellenwertdefinition von 30 gewöhnlich am
Hauptarbeitsplatz zu leistenden Stunden beruht. Vollzeitar-
beitskräfte sind diejenigen, die gewöhnlich mindestens 30
Stunden an ihrem Hauptarbeitsplatz verbringen.

Der Schulstatus ist im Sinne von Bildung und/oder Ausbildung
zu verstehen, an der zum Zeitpunkt der Erhebung im regulären
Bildungssystem teilgenommen wird.

Überblick

Nahezu alle Menschen in den OECD-Ländern sind bis zum
Alter von 16 Jahren schulpflichtig. Eine gute Grundbildung ist
wichtig, aber was danach kommt, bildet die Grundlage für das
künftige Erwerbsleben. In vielen Ländern bestehen hierbei
erhebliche Unterschiede, je nachdem ob es sich um Mädchen
oder Jungen handelt. 

Im Durchschnitt konnten 15-Jährige im OECD-Raum im Jahr
2010 davon ausgehen, die folgenden 15 Jahre folgendermaßen
zu verbringen: sieben Jahre in Bildung bzw. Ausbildung, fünf-
einhalb Jahre in Beschäftigung, ein Jahr in Arbeitslosigkeit und
etwa anderthalb Jahre weder in Bildung oder Ausbildung noch
auf Arbeitsuche. Während die Mädchen jedoch mehr Zeit in
Bildung oder Ausbildung verbringen (7,2 Jahre gegenüber 6,9
Jahren im Fall der Jungen), werden sie weniger lange erwerbs-
tätig sein – lediglich 5,0 Jahre gegenüber 5,9 Jahren bei den Jun-
gen – und doppelt so lange weder in Beschäftigung noch in
Bildung oder Ausbildung verbringen (1,8 Jahre verglichen mit
0,9 Jahren bei den Jungen).

Diese Zahlen zeigen jedoch nicht, wie viele junge Menschen zu
einem gegebenen Zeitpunkt nicht in Beschäftigung, Bildung
bzw. Ausbildung oder auf Arbeitsuche sind oder ob es große
geschlechtsspezifische Unterschiede gibt. Tatsächlich waren
2010 rd. 18% der jungen Frauen im Alter von 15-29 Jahren in
den OECD-Ländern weder in Bildung oder Beschäftigung noch
in Ausbildung (neither in education, employment or training –
NEET), verglichen mit knapp 14% der jungen Männer derselben
Altersgruppe. Zwischen den einzelnen Ländern bestehen
jedoch beträchtliche Unterschiede. 

Die geschlechtsspezifischen Unterschiede bei der NEET-Popu-
lation haben sich im Lauf der Jahre verringert. 1997 gab es in
den 22 OECD-Ländern, für die Daten verfügbar sind, doppelt so
viele Frauen wie Männer, die weder in Bildung oder Ausbil-
dung noch in Beschäftigung waren, 21,7% gegenüber 10,5% der
Männer. Vor Ausbruch der Krise im Jahr 2008 war in den 32
OECD-Ländern, für die Daten vorliegen, die Wahrscheinlich-
keit bei Frauen (17,1%) immer noch weitaus höher als bei Män-
nern (10,6%), in der NEET-Gruppe zu sein. Während der Krise
erhöhte sich die Quote der Frauen etwas (auf nahezu 18% im

Jahr 2010), wohingegen die der Männer stärker anstieg (auf
nahezu 14%). 

In einer Zeit der Konjunkturabschwächung ziehen manche
junge Menschen es u.U. vor, ihre Ausbildung fortzusetzen,
wenn sie keine Arbeitsstelle finden können. Der Anteil der 15-
bis 29-Jährigen in Bildung oder Ausbildung hat seit 2007
sowohl für Männer als auch für Frauen um rd. 2 Prozentpunkte
zugenommen und beläuft sich im Durchschnitt auf 48% bei
den Frauen und auf 46% bei den Männern, wobei sich das Bild
auch hier je nach Land sehr unterschiedlich ausnimmt. In der
Türkei beispielsweise ist der Anteil der Frauen, die sich in Bil-
dung oder Ausbildung befinden, seit 2008 von 21% auf 28%
gestiegen, auch wenn die Wahrscheinlichkeit bei Frauen nach
wie vor doppelt so hoch ist, weder in Bildung oder Ausbildung
noch in Beschäftigung zu sein (52% gegenüber 21%). In Mexiko
sind die geschlechtsspezifischen Unterschiede noch beträcht-
licher: Bei jungen Frauen ist die Wahrscheinlichkeit dreimal so
hoch wie bei jungen Männern, weder in Bildung oder Ausbil-
dung noch in Beschäftigung zu sein. Diese großen Unter-
schiede sind möglicherweise auf kulturelle Gegebenheiten
zurückzuführen; es ist wahrscheinlich, dass diese jungen
Frauen sich dafür entschieden haben, eine Familie zu gründen,
statt eine berufliche Laufbahn einzuschlagen. 

In anderen Ländern hingegen haben weniger Menschen ihre
Bildung oder Ausbildung während der Krise fortgesetzt. In
Frankreich hat sich die Zahl der 15- bis 29-jährigen Frauen in
Bildung oder Ausbildung im Zeitraum 2008-2010 von 46,4% auf
44,8% verringert, während die Zahl der Männer im selben Zeit-
raum von 45,2% auf 42,8% gesunken ist. Nur in wenigen OECD-
Ländern – Kanada, Irland, Israel und Spanien – ist die Wahr-
scheinlichkeit bei jungen Männern höher als bei jungen
Frauen, weder in Beschäftigung noch in Bildung oder Ausbil-
dung zu sein. Die geschlechtsspezifischen Unterschiede sind
indessen gering.
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Junge Männer Junge Frauen Insgesamt

Australien 9,0 14,8 11,8

Belgien 12,3 16,1 14,2

Brasilien 11,7 27,4 19,6

Dänemark 11,0 10,0 10,5

Deutschland 10,2 13,8 12,0

Estland 18,1 20,2 19,1

Finnland 12,4 12,9 12,6

Frankreich 15,2 18,1 16,7

Griechenland 13,4 23,3 18,3

Irland 22,4 19,5 21,0

Island 12,2 8,2 10,3

Israel 28,4 26,4 27,4

Italien 20,0 26,1 23,0

Japan 9,9 9,8 9,9

Kanada 14,3 12,7 13,5

Korea 17,7 20,8 19,2

Luxemburg 7,3 7,0 7,1

Mexiko 11,0 37,2 24,4

Neuseeland 12,4 20,2 16,3

Niederlande 6,4 8,0 7,2

Norwegen 8,6 8,4 8,5

Österreich 10,1 12,0 11,1

Polen 12,5 18,0 15,2

Portugal 12,2 14,8 13,5

Schweden 10,5 10,0 10,3

Schweiz 8,2 11,2 9,7

Slowak. Rep. 16,0 21,8 18,8

Slowenien 8,3 9,3 8,8

Spanien 24,7 22,8 23,7

Tschech. Rep. 8,6 18,2 13,2

Türkei 21,3 52,1 36,6

Ungarn 16,5 21,4 18,9

Ver. Königreich 13,6 18,3 15,9

Ver. Staaten 14,3 18,0 16,1

OECD 13,7 17,9 15,8
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